
Galka Scheyer und Lyonel Feininger 

Dokumentarische Aufführung in Braunschweig am 14.Mai 2012 

im Haus der Wissenschaft  

von Gilbert Holzgang 

Das war etwas ganz Besonderes. Abseits vom großen Theaterbetrieb gab es eine 

dokumentarische Aufführung über die beiden Maler Lyonel Feininger und Galka Scheyer in 

Braunschweig. Beide waren eng mit dem Bauhaus in Dessau und Paul Klee, Wassily 

Kandinsky und Alexej von Jawlensky verbunden. 

Auch Braunschweig spielt dabei eine große Rolle. Galka Scheyer wurde 1889 in einer 

deutsch-jüdischen Kaufmannsfamilie als Emilie Scheyer in Braunschweig geboren. In den 

1920er Jahren ging sie in die USA, um die Werke von Feininger, Klee, Kandinsky und 

Jawlensky - die sich als Gruppe der "Blauen Vier" zusammengeschlossen hatten - bekannt zu 

machen. In der ganzen Zeit blieb sie mit ihrer Familie in Braunschweig verbunden und wurde 

auch von ihr finanziell unterstützt. Erst durch die NS-Zeit fanden die Aktivitäten dieser 

besonderen Künstlergruppe und Galka Scheyer ein Ende. Sie selber starb 1945 in Hollywood. 

Die Aufführung über die Biographien der Künstler, untermalt mit Musikstücken am Flügel, 

war äußerst gelungen. Es war wieder ein Stück von Gilbert Holzgang, der auch schon im 

Jahre 2002 ein dokumentarisches Stück zu Fritz Bauer verfasst hatte (www.theater-

zeitraum.de/jasager ) . Damals hatte er auch schon die Idee einer Straßenbenennung nach Fritz 

Bauer in Braunschweig gehabt, aber da war die Zeit wohl noch nicht reif dafür; es fand noch 

keinen Anklang.  

Die jetzige Aufführung über Feininger und Scheyer ist nur zu empfehlen. Am 4.Juli (im 

Städtischen Museum) und am 5., 12. und 13.Juli (im Herzog Anton Ulrich Museum) wird es 

weitere Aufführungen geben. (Infos unter www.theater-zeitraum.de )  

Udo Dittmann 
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